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1. Neujahr
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18. Karfreitag
20. Ostersonntag
21. Ostermontag
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1.   Maifeiertag
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8. Pfingstsonntag
9. Pfingstmontag
19. Fronleichnam
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8. Augsburger 
 Friedensfest
15. Mariä Himmelfahrt
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3. Tag der dt. Einheit
31. Reformationstag
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1. Allerheiligen
19. Buß- und Bettag



25. 1. Weihnachtstag
26. 2. Weihnachtstag1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
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Januar
Mit Schnee hat die Bahn immer schon zu kämpfen ge-
habt. Aber früher gab es bei Fahrzeugen wie Personal 
noch Reserven, die solche Unbilden der Witterung zu 
kompensieren wussten. Der Arbeitstrupp wird es jeden-
falls zweifelsfrei schaffen, die Weichenzungen wieder 
beweglich zu machen. Otto Humbach

Mai
Das Überschreiten der Gleise ist bei Strafe verboten! 
Da hat der eilige Herr, der seinen Zug auf allzu direktem 
Wege erreichen will, Glück, dass weder der Zugführer 
noch ein „Rotkäppchen“ ihn beobachten. Und solange 
der Schärpenträger noch mit dem Lokführer spricht, 
wird wohl auch der Zug nicht losfahren. Otto Humbach

September
Welch´ ein Kontrast! Die teakholzvertäfelten Luxuswa-
gen des internationalen Orient-Expresses kommen der 
ländlichen Bevölkerung in Niederbayern vor wie ein Zug 
vom anderen Stern. Hier in der Heimat sind Pferdewa-
gen und vor allem die eigenen Füße das hauptsächliche 
Fortbewegungsmittel. Otto Humbach

März
Aus Naturstein besteht die Fassade des kleinen Bahn-
hofs Volgelsheim, der in dieser Form nicht nur für das 
Elsass typisch ist. Der Bahnhofsname geht zurück auf 
die deutsche Zeit dieser Region, sodass sich eine Lok 
der DB-Baureihe 64 vor diesem Empfangsgebäude 
durchaus wohl fühlt. Bruno Kaiser

Juli
Unter Pfeifen und Bimmeln passiert die 93.5 einen 
kleinen Waldweg. Während im Hintergrund fl eißige 
Waldarbeiter beim Fällen sind, haben die Nadelgehölze 
im Vordergrund noch ein wenig Zeit bis zur Erntereife. 
Bestens gelungen ist auch die verkrautete Landschaft 
zwischen den Wirtschaftsfl ächen. Horst Meier

November
In der dunklen Jahreszeit ist es wichtig, dass allerlei 
Lichtquellen vorhanden sind. Am Bahnhof Flensstadt 
wird dies in der Rush Hour besonders deutlich, wenn 
Straßen- und Schienenverkehr zur Hochform aufl aufen. 
Die Fenster der Hintergrundgebäude funkeln derweil 
mit dem Sternenhimmel um die Wette.  Markus Tiedtke

Februar
Der Winter will und will nicht weichen. 58 1047 hat mit 
dem kurzen Reisezug und einem beigestellten Güter-
wagen zwar wenig Mühe, doch der Frost macht ihr 
und vor allem dem Personal sehr zu schaffen. Wärme 
vermittelt nur das Licht der Personenwagen, in denen 
der Ofen hoffentlich gut beschickt ist.  Markus Tiedke

Juni
Bei Gefahrgut-Transporten sind stets besondere 
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. Da von Kesselwa-
gen mit brennbaren Flüssigkeiten grundsätzlich eine 
Gefahr ausgehen kann, muss diese 151 den vorderen 
Stromabnehmer an den Fahrdraht legen. Mit dem ESU-
Modell geht das sogar digital gesteuert. Klaus Eckert

Oktober
Im Hessischen gab es früher vielerorts kleine Erzberg-
werke, die ihre Erzeugnisse mit lokalen Feld- oder 
Grubenbahnen ans Tageslicht beförderten. Umgeladen 
wurde dann meist mithilfe der Schwerkraft über eiserne 
Schütten. Der rostrote Farbton des Erzes passt jetzt gut 
zur sich langsam verfärbenden Natur. Horst Meier

April
Der April, der April, der macht was er will. Während im 
Hintergrund die Wolken des letzten Regenschauers 
abziehen, rumpelt die kleine Draisine schon wieder bei 
schönstem Sonnenschein über den Bahnübergang. 
Dessen BÜ-Wärter hat pfl ichtschuldigst auch für den 
Winzling die Schranken geschlossen. Otto Humbach

August
Am Rande des Ruhrgebiets sah man früher häufi g die 
schweren Dieselloks der Baureihe 221 mit Erz- oder 
Kohlewagen. Auch der zur Verhüttung benötigte Kalk 
wurde so aus dem nahen Bergischen Land herange-
bracht. Das Ruhrgebiet endet hier im Süden abrupt mit 
dem idyllischen Tal der Ruhr. Wolfgang Langmesser

Dezember
Mag der Weihnachtsmarkt auch noch so übersichtlich 
sein, seine Besucher fi nden alles, was dazu gehört: 
Glühwein und Bratwurst, Holzschnitzereien und Baum-
schmuck. Ob vielleicht die Fahrgäste des Dampfzuges 
mit der nostalgischen 64 und den Donnerbüchsen als 
Nikolaus-Sonderfahrt unterwegs sind? Bruno Kaiser

Titel
Bayerisch, wie es sich gehört, hält E 32 25 in Feldafi ng 
unter weiß-blauem Himmel. Noch trägt die Lok ihr ur-
sprüngliches Kleid aus Länderbahnzeiten, doch die Moder-
ne in Gestalt der Reichsbahn-Verwaltung im fernen Berlin 
kündigt sich schon durch die neuen Messingschilder an. 
Den elT hat es auch schon erwischt … Otto Humbach
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